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ebensowenig, daß es besser SCI, WenNnn dingt nötige methodische Fragen, Sich-
„der Geschlechtstrieb etwas früher be- ten un Forschen verbıindet Die Aus-hutsam geweckt un! sogleich bewußt wertung un Beurteilung der vielen
bekämpit“ wird als daß IM „Sorglos Zeugnisse verlangte gebieterisch ach
un gedankenlos SC1MH Erwachen heran- systematischer Abgrenzung Vo Sünde,kommen 1äßt** (41) Es g1ibt Drittes, Erlaubtem, noch Erlaubtem uUSW Ebenso
Richtiges die n Sphäre in fall- und Ware bei den en Außerungen der
schrittweise 1C vollendender positiver Kirchenväter ine kritische AbwägungSinngebung das Gesamtlebensgefüge erwünscht die Sondermeinungen VO
des Heranwachsenden einzubauen; übereinstimmender Lehre Zu scheiden
trıtt das „Du darist nicht‘‘, wWeNn hätte B Schuster S
auch entbehrt werden kann, hınter
einNnem gesunden, der Gesamtpersön- Kulturkundelıchkeit aufquellenden „Ich will“ (Zucht Pantheon Kulturkundliche amm-un!: Reinheıit) zurück das hiıer weiıt lJung Herausgegeben VOo  w} Dr Z -besser 15 als noch viele Warnungen
und Verbote Zur firühchristlichen Tauf- Breslau und Dr Deckel Köln
TaXlıs doch auch andere Stellen Breslau, ÖOtto Borgmeyer.

Leben un! Werke VonZUu verhören, die Episode des Prie- Schulemann 1290 54 S.); Bd r  0Sters Konon für die „Canones‘“‘ VO Je- Der Kultursozialismusrusalem (Jo oschus, Pratum SDIT1- Von
tuale, 87 III 2853 f.) Die Pol:zei- Dr Breitenstein 129

(72 5.); Grundzüge derverordnungen für Rom (92) werden katholischen Staatsphilo-sichtlıch auf dem 1do Zu Venedig g_
au beobachtet als Rom selbst oder sophıe ach den Rundschreiben
Ostia Diese kleinen Ausstellungen eos XII1I Von Johannes

Zeuschner 129 (78 S5.) Je M 0.90sollen ber gl keiner Weise verschleiern, bis Mdie Schrift der Frage (und CINISCNHN
andern damıiıt verwandten) ebenso gründ- Die Sammlung kulturkundlicher
iıch WI1e praktisch Leibe rückt und Kleinschriften, die bisher neben kultur-

die Hand aller gehört denen die siıtt- geschichtlichen auch mehrere biographi-
lıche Hebung des Volkes Aufgabe un sche Kınzeldarstellungen brachte avo-
Herzenssorge ist Koch 5.J narola, Kepler, Ignatiıus VO  , Loyola),

führt miıt den dreı etzten HetitenDas eı  ea Urteile der Räume kultureller VergangenheitMütter, der medizınıschen
W ıissenschaft und der katho- und Gegenwart Die bıllıgen, bei aller
ıschen Moral Von Hessen- Knappheit der Darbietung gediegenen

un in sich abgeschlossenen Hefte e1S-bach Neue (5.) Auflage der Schrift nen sıch nıcht NUu:  D} Selbststudium,„de uSu matrimonii” (99 5.) er-
tissen 1031I, Martinusbuchhandlung. sondern vorzügliıch auch alc Grundlage
Kart FA 5

VOoO  ; Schulungs- und Arbeitskreisen, A B
über proletarische Kultur, Poli:tik un!Der Vertasser, der schon mehrfach Kırche Buddhismus un Christen-miıt Volksschriften er  ber die Ehe NervOor- tum u.a  HA Koch 5.Jist wiıll Praxis un! T heorie
Begegnungen und IrennungensStrengeren Auffassung, als selbst

Essays u  —+  ber Christentum un!| Ger-die katholische Moraltheologie der
Gegenwart vertritt, das Wort reden. manentum Von Sıgrıid Undset
Er hat dem Zwecke i1ne Reihe VO Autorisierte Übersetzung Dr Franz
Zeugnissen der medizinischen Wissen- Michel W iıllam 80 (165 S5.) ünchen

I031I1 Kösel Q Pustet Geb M Eschatt und VOT allem der hre und
Gesundheit schmählı:ch mißhandelten Die nordländısche Nobelpreisträgerin
Mütter gesammelt Ich weiß mich m1T überrascht uns hier mi1t ganz C1I9C-
dem Vertasser darın C1NS, daß unermeß- Schöpfung Die Veranlassung dazu
liches e1ıd und Verzagen hier verborgen gab ıhr des norwegischen Lehrers Es-
15 Man ann vieles NUur miıt Erschüt- kelard Heimkehr ZU  n katholischen
terung lesen Aber ist sehr schade, Kırche Gegen den Konvertiten erhob
daß sıch mıiıt dem Streben nach idealen ıch e1in wilder Presseieldzug, daß
Höhen diesem Buche nıcht das unbe- innerhalb Jahres De1 e8 Artıkel


